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nach ihrer Gründung wieder ein. Es fehlte an Kapital, gelernten Arbeitskräften,
modernen Maschinen und vielfach auch — bei 32 400 Einwohnern — an dem nötigen
inländischen Absatzmarkt. Eine etwas günstigere Position zeichnet sich für kleine und
mittlere Betriebe im Hinblick auf die künftige Energieversorgung ab, da bei weiterer
Ausnutzung der Wasserkräfte mit billigem Kraftstrom zu rechnen ist.

Die schwierige Verkehrslage auf den einzelnen Inseln versucht man durch
den Straßenbau zu verbessern. Am günstigsten sind die Verhältnisse zur Zeit auf
SuSuroy, wo man seit 1958 von FroSböur auf einer 40 km langen Straße bis nach Sunn-
böur gelangen kann. Notwendig wären weitere Verbindungen vor allem auf den

Hauptinseln Streymoy und Eysturoy, auf denen bisher noch die gebirgige Oberfläche
den technischen und finanziellen Möglichkeiten der Färinger eine Grenze gesetzt hat.
Der lokale Schiffsverkehr genügt zwar nicht überall den Bedürfnissen, ist aber
ausreichend. Die Verbindung mit Kopenhagen wurde 1958 verbessert, so daß man im
Sommer nahezu in jeder Woche das Mutterland erreichen kann. Wünschenswert —

wenn auch wahrscheinlich nicht rentabel — wäre die Einrichtung einer Flugverbindung

zum europäischen Festland, insbesondere nach Dänemark.
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DE LA SITUATION GEOGRAPHIQUE ET ECONOMIQUE DES ILES FEROE

Le groupe des iles Feroe' comprenant 18 lies est de caractere tres montagneux. II est habite
par une population d'environ 32 000 habitants, dont la plus grande partie occupe les lies prin-
cipales, Eysturoy, Streymoy et Suduroy. L'essentiel de la nourriture provient de la peche, en
particulier des morues et des harengs. Cette peche constitue la principale activite des indigenes.
En outre, on chasse la baieine et le globicephale (Grind). L'agriculture joue un röle important,
eile n'est toutefois pratiquee que dans la region «Indmark». En revanche, la plus grande etendue
du territoire sont des prairies oü paissent des moutons et des bovins et des terrains non cultives,
«l'Udmark». L'industrie n'a quelque importance que dans l'exploitation des produits de la peche.
En matiere de combustibles, ou trouve de la houille en petites quantites ä Suduroy et de la tourbe.
L'electricite est produite par la force hydraulique. Le trafic local est essentiellement maritime,
car le reseau routier est encore rudimentaire. Les Communications avec l'etranger se fönt par
bateau, non par avion. Les importations et exportations du pays sont ä peu pres equilibrees. La
Situation economique generale des iles Feroe peut etre consideree comme favorable.

JAPANISCHE LANDNUTZUNGSMUSTER
Hans Boesch

Schon früher sind vom Verfasser nordamerikanische Landnutzungsmuster beschrieben und
deren Bedeutung im Rahmen landschaftskundlicher Untersuchungen dargestellt worden 1. Im
Folgenden seien einige charakteristische japanische Landnutzungsmuster erklärend beschrieben.
Die folgende kurze Übersicht will außerdem referierend auf einige bei uns kaum bekannte

1 Boesch, H.: Amerikanische Landschaft — Neujahrsblatt Natf. Ges. Zürich 1955.
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